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Muldestausee-Bote

Amtsblatt der Gemeinde Muldestausee mit ihren Ortsteilen 

Burgkemnitz, Friedersdorf, Gossa, Gröbern, Krina, Mühlbeck, Muldenstein, 

Plodda, Pouch, Rösa-Brösa, Schlaitz, Schmerz, Schwemsal
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
bereits zum dritten Mal darf ich Sie in meinem Amt als Ihr Bür-
germeister im neuen Jahr begrüßen. Ich wünsche Ihnen und 
Ihren Familien ein erfolgreiches Jahr 2020 sowie stets Glück 
und Gesundheit.

Bezogen auf den Aufgabenumfang und die Finanzen war das 
Jahr 2019 das bisher herausforderndste für mich und unsere 
Verwaltung. Begonnen mit der „Wette des Jahres“, sicherten 
100 Privatpersonen und 50 Unternehmen mit ihren Spenden-
beiträgen (in Summe: 69.000 Euro) die Finanzierung einer 
generationenübergreifenden Erholungs-, Freizeit- und Be-
wegungsanlage im Ortsteil Pouch, für deren Umsetzung wir 
gerade die Voraussetzungen schaffen. Der erforderliche Be-
bauungsplan soll im ersten Quartal final beschlossen werden. 
Letzte bergrechtliche Auflagen werden bereits parallel abge-
arbeitet. Anschließend können die Fördermittel fließen und die 
Maßnahme in die Umsetzung gehen.

Wir wirkten positiv darauf hin, das Poucher Schloss durch 
einen Eigentümerwechsel wach zu küssen. Mit dem neuen 
Eigentümer wurde ein studentischer Wettbewerb zur künfti-
gen Sanierung und Gestaltung ausgelobt, die Ergebnisse im 
vierten Quartal zusammengetragen und im ersten Quartal 
2020 wird die künftige „Rückholung“ des Parkgeländes zur 
Gemeinde als öffentlicher Park vorbereitet.

Für die Freiwillige Feuerwehr und Wasserwehr führten wir 
zu Beginn des Jahres die sogenannte „Ehrenamtscard“ ein, 
durch welche Vergünstigungen im täglichen Leben (z. B. Bä-
cker, Fleischer, Maler, Werkstatt etc.) bei den Akzeptanzpart-
nern gewährt werden.

Gegen deutlichen Widerstand setzten wir die Freigabe un-
seres Integrierten Gemeindeentwicklungskonzeptes durch, 
woraufhin nun die Erarbeitung eines einheitlichen Flächennut-
zungsplanes für die gesamte Gemeinde folgt. Erste hieraus 
abgeleitete Wohnbauprojekte wurden rechtskräftig beschlos-
sen und sind bereits in Umsetzung. So entstehen in Frieders-
dorf 20 altersgerechte Wohnungen am Auenweg, es laufen 
die Erschließungsarbeiten für ca. 30 Wohnungen in Gröbern 
unweit des Tiergeheges und die Gemeinde schuf Baurecht für 
Einfamilienhäuser und Wohnungen auf dem „Feldberg Mul-
denstein“.

Zum 1. April trat die Gemeinde Muldestausee dem Städtebund 
Dübener Heide bei (Kemberg, Gräfenhainichen, Prettin, Pretzsch, 
Dommitzsch, Bad Schmiedeberg, Bad Düben), damit wir unse-
re gemeinsamen Ziele dort im Verbund noch effektiver verfolgen 
können. Obwohl wir noch „der Frischling“ sind, wurde uns be-
reits im Dezember für ein Jahr die Geschäftsführung übertragen. 
Über die Ergebnisse berichte ich gesondert. Darüber hinaus tra-
ten wir der Arbeitsgemeinschaft Fahrradfreundlicher Kommunen 
mit ca. 30 weiteren sachsen-anhaltinischen Kommunen bei, um 
mehr Druck auf das Land zur Förderung des Radverkehrs, be-
sonders der fahrbahnbegleitenden Radwege, zu erzeugen. Denn 
gefühlt gibt es hier seit Jahren nur eins - Stillstand.

Sehr erfolgreich, exakt im Bauzeitenplan und mit weniger Geld 
als geplant, stellten wir den Neubau des Feuerwehrgerätehau-
ses Schmerzbach in Gossa fertig und fusionierten die drei 
Ortsfeuerwehren Plodda, Schmerz und Schlaitz zu einer neu-
en schlagkräftigen Einsatztruppe. Flankiert durch die Überga-
be eines neuen und hochmodernen Feuerwehrfahrzeuges und 
die Teilnahme des Innenministers Holger Stahlknecht sowie 
einer Vielzahl interessierter Bürgerinnen und Bürger erlebten 
wir das seltene Ereignis der „Geburt einer Feuerwehr“.

Bei den diesjährigen Europa- und Kommunalwahlen erfolg-
te ein regelrechter Ansturm auf die Wahllokale der Gemein-
de, weswegen die Wahlvorstände in der Gemeinde sowie 
den Ortschaften keine Zeit zum Durchatmen bekamen und 
bis in die frühen Morgenstunden die Aufgaben abarbeiteten. 
Hier gilt mein ausdrücklicher Dank allen Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfern sowie den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Gemeindeverwaltung, welche ich für die Neukonstituierung 
überdurchschnittlich stark beanspruchte.

Seit Mitte des Jahres unterstützen uns mehrere „Dorfkümmer“. 
Ehrenamtlich machen sich drei Bürger als so genannte „Turm-
wächter“ um den Roten Turm verdient, indem Sie die Besich-
tigung nach Terminabsprache außerhalb der Öffnungszeiten 
am Wochenende anbieten. Herr Guthe pflegt den durch den 
Jugendgemeinderat reaktivierten Bolzplatz in Rösa eigenverant-
wortlich und der Angelverein 1987 e. V. kümmert sich künftig um 
den durch die Gemeinde wiederhergestellten Löschwasserteich. 

Lesen Sie bitte weiter auf Seite 3.
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Postanschrift 
Gemeinde Muldestausee 
OT Pouch 
Neuwerk 3 
06774 Muldestausee 
 
Gläubigeridentifikationsnummer  
der Gemeinde Muldestausee: 
DE 23 ZZZ 00000300158 
 
Telefon: 03493 92995-0 
Telefax: 03493 92995-96 
 
E-Mail 
info@gemeinde-muldestausee.de 
 
Internet 
www.gemeinde-muldestausee.de 
 
 
Öffnungszeiten  
Montag:   09:00 bis 12:00 Uhr 
Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr    und          

13:00 bis 18:00 Uhr 
Mittwoch: g e s c h l o s s e n 
Donnerstag:       09:00 bis 12:00 Uhr    und         

13:00 bis 15:30 Uhr 
Freitag:   09:00 bis 12:00 Uhr 
 
 
Sprechzeit des Bürgermeisters 

 informiert  
 
Bankverbindung 
Gemeinde Muldestausee 
IBAN: DE 65 8005 3722 0300003013 
BIC:     NOLADE21BTF 
 
Redaktion Amtsblatt 
Telefon: 03493  92995-12 
Telefax: 03493  92995-99 
E-Mail: pressestelle@gemeinde-muldestausee.de 
 
Schiedsstelle 
Vorsitzender: Herr Jörg Helbig 
Telefon: 034955 20723 
E-Mail: schiedsstelle-muldestausee@t-online.de 
 
Beauftragte für Menschen mit Behinderungen 
Bärbel Naumann 
Telefon: 0170 3492657 
E-Mail: bb.muldestausee@t-online.de  
 

Notruf-, Bereitschafts-, Hilfsdienste 
 
Polizei Notruf   110 
 
Revierkommissariat Bitterfeld 03493 3010 
 
Sprechzeiten der Regionalbereichsbeamten der 
Gemeinde Muldestausee 
 
dienstags 16:00 bis 18:00 Uhr 
freitags  09:00 bis 11:00 Uhr 
 
im OT Mühlbeck, Dorfplatz 62 

Feuerwehr und Rettungsdienst 112 
 
ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117 
Mo, Di, Do   von 19:00 bis 07:00 Uhr 
Mi, Fr   von 14:00 bis 07:00 Uhr 
Sa, So, Feiertag  von 07:00 bis 07:00 Uhr 
 
Rettungsleitstelle   03493 513150 
Katastrophenschutz-Leistellen,  
Ärztebereitschaft und andere Notfälle 
 

 
Krankenhaus 
Gesundheitszentrum Bitterfeld/Wolfen gGmbH 
OT Bitterfeld 
Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 2 
06749 Bitterfeld-Wolfen 
 
Bereitschaftspraxis  
Mittwoch, Freitag  16:00 bis 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, feiertags  
09:00 bis 12:00 Uhr und 16:00 bis 19:00 Uhr 
 
Telefon: 03493 31-0 
Fax:       03493 31-3902 
 

 
Technische Hilfsdienste 
 
MITNETZ-STROM (kostenfrei) 0800 2305070 
 
MITNETZ-GAS (kostenfrei) 0800 2200922 
 
MIDEWA / AZV Westliche Mulde 
24-h-Notfallnummer   03493 302111 
 
 
Zweckverband für Wasserversorgung und  
Abwasserbehandlung Gräfenhainichen  
 

 außerhalb der Dienstzeiten  
kostenlose Hotline   0800 1188011 

 
 während der Dienstzeiten 034953 22109 

Mo bis Mi   08:00 bis 16:00 Uhr 
Do             08:00 bis 18:00 Uhr 
Fr             08:00 bis 15:00 Uhr 

 

 
Sonstige Hilfsdienste 
 
Kindersorgentelefon  0800 1110333 
 
Allgemeine Telefonseelsorge 0800 1110111 
 
Frauen-Notruf   03494 31054 
 

 
Sperrdienst    116116 
Bundesweite zentrale Notrufnummer zum Sperren 
von EC-Karten, Kreditkarten, Kundenkarten und 
Handykarten)    
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Fortsetzung von der Titelseite

Die gemeinsamen Bürgeraktionen „Frühjahrsputz“ und „Frühblü-
heraktion“ wurden fortgesetzt und mit vielen neuen Beteiligten ge-
stärkt.

Nachdem die Gemeinde, angelehnt an den Goitzschemarathon, 
den ersten Protesttag für Menschen mit Behinderungen durchführ-
te, begannen wir mit der Implementierung eines Örtlichen Teilha-
bemanagements. Unser Mitarbeiter Olaf Diener kümmert sich 
nun um die Verbesserung der Teilhabe aller Bürgerinnen und 
Bürger am Leben in unserer Gemeinde. Neben dem Abbau von 
Barrieren (z. B. neue Bushaltestelle und barrierefreier Zugang zum 
Mehrzweckgebäude in Gröbern) führt er Netzwerk- und Beratungs-
veranstaltungen wie den „Runden Tisch für Menschen mit Behinde-
rungen“ durch und ist erster Ansprechpartner für alle Betroffenen.

Analog zu dieser wichtigen Aufgabenübertragung, wurde die mit 
dem Landkreis Anhalt-Bitterfeld kofinanzierte Stelle eines Jugend-
sozialarbeiters ab Januar 2020 besetzt. Herr Patrick Schiller ist nun 
für alle der Ansprechpartner für die Kinder- und Jugendarbeit in der 
Gemeinde und wird neben der Zusammenarbeit mit unseren Kinder-
einrichtungen, der offenen und aufsuchenden Jugendarbeit in allen 
Orten die Projekte des Jugendgemeinderates weiter vorantreiben.

Der Jugendgemeinderat konzentrierte sich vorrangig auf die Detail-
planung für die Generationenanlage in Pouch, wofür mehrere öffent-
liche Beteiligungsworkshops durchgeführt wurden. In Rösa wurde 
mit weiteren Jugendlichen der ehemalige Bolzplatz reaktiviert, die 
Kinoabende für Kinder und Familien fortgesetzt, die Beschaffung 
einer Toranlage für den neuen Bolzplatz in Friedersdorf abgesichert 
(auf dem Lieferweg) und die Beschaffung mehrerer Sitzhütten in 
2020 vorbereitet. Unsere Jugendgemeinderäte beteiligten sich an 
zahlreichen gemeindlichen und Netzwerkveranstaltungen. Als Lohn 
konnten der Jugend-Engagementpreis und der RTL Com.mit Award 
mit Preisgeldern und einer breiten öffentlichen Wahrnehmung einge-
fahren werden. Nach Ablauf der dreijährigen Amtszeit steht in diesem 
Jahr die Neuwahl des dann zweiten Jugendgemeinderates Muldes-
tausee an. Im Sommer waren wir Gastgeber für das Eurocamp des 
Landes Sachsen-Anhalt und konnten mit 60 Jugendlichen aus ganz 
Europa viele kleine Projekte umsetzen, was durch Besuche von 
Vertreterinnen und Vertretern der Landesregierung begleitet wurde. 
Dem voraus ging die erste kostenfreie Ferienfreizeit für Kinder und 
Jugendliche zwischen 9 bis 17 Jahren in Zusammenarbeit mit der 
Kreisvolkshochschule Anhalt-Bitterfeld. Im Ergebnis schufen die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer zwei tolle Filme, welche mit einer 
Nominierung für den Jugendvideopreis belohnt wurden.

Nach zweijähriger Bauzeit wurde im September 2019 endlich der 
flächendeckende Breitbandausbau in der Gemeinde Muldestausee 
durch die Telekom abgeschlossen. Ein wahrer Kraftakt mit diversen 
Verzögerungen; nun liegen in allen Orten zwischen 50 bis teilweise 
250 Mbit/s an. Die abschließenden Probemessungen und Restar-
beiten erfolgen Anfang 2020.

Im vierten Quartal wurden - gefördert durch das Land Sachsen-An-
halt - fünf kleine Imagespots produziert, welche am 31. Januar 2020 
im Rahmen des Neujahrsempfangs präsentiert, anschließend auf 
der Homepage (www.leben-in-muldestausee.de) zum Download 
zur Verfügung gestellt sowie in den sozialen Medien geteilt werden.

Neben mindestens einer gemeinsamen Bürgermeistersprech-
stunde in allen Ortschaften, gemeinsam mit den verfügbaren Ort-
schaftsräten, erreichen Sie mich seit März 2019 auch via Whats-
App-Sprechstunde, was durch die bisher aktiven Nutzer sehr 
verantwortungsvoll genutzt wird.

Zum Abschluss des Jahres blicken wir mit Freude auf eine Viel-
zahl erfolgreich durchgeführter Feste, Feiern und Veranstaltungen 
zurück: Neujahrsempfang der Gemeinde Muldestausee, 1.-Mai-
Umzüge, Dorffest Schlaitz, 20. Drachenbootfest, Traktorenfeste, 
50. Bereichssportfest, 625. Jubiläum Schwemsal, 10. Senioren-
herbstfest, um nur einige zu nennen.

Außerdem freuen wir uns über den Abschluss diverser Bau- und 
Sanierungsmaßnahmen, über welche bereits fortlaufend berichtet 
wurde (Bauhofstützpunkte Schlaitz und Krina, Sanierung B 100, 
Schmerzer Wortschatz, Richtfest Agora Akademie, Sanierung der 
Kindereinrichtungen …). Die beiden ersten Elektroladesäulen wur-
den errichtet und die Bushaltestelle in Gröbern komplett neu gebaut.

Pünktlich zum Jahresabschluss konnten wir gerade noch das wich-
tigste Ziel - den Haushaltsausgleich erreichen. Obwohl wir im vergan-
genen Jahr mit erheblichen Mehrkosten, z. B. wegen krankheitsbe-
dingter Personalausfälle, Erhöhung der Aufwandsentschädigungen 
oder der Verteuerung von Baumaßnahmen umgehen mussten, 
verbuchten wir zudem Mindereinnahmen (z. B. 250.000 Euro we-
niger Gewerbesteuer). Darauf reagierte ich mit der Verfügung einer 
Haushaltssperre in Höhe von pauschal 10 Prozent in allen Bereichen, 
wodurch nach Beendigung der Abschlussbuchungen der geplante 
Haushaltsausgleich erstmals tatsächlich erreicht werden konnte. Im 
Haushaltsjahr 2020 wird uns das leider nicht gelingen (siehe Bericht 
Amtsblatt Dezember 2019). Die größten Herausforderungen werden 
der Beschluss eines genehmigungsfähigen Haushaltsplanes, die Er-
weiterung der Kindertagesstätte Pouch, des Hortes Rösa und der 
Beginn der Planungen für die neue Kita Muldenstein sein. Über alle 
weiteren Vorhaben werden wir fortlaufend informieren.

Zunächst gilt es danke zu sagen. Die vielen aufgezeigten Er-
folge wären ohne eine leistungsfähige Verwaltung, die Be-
schlüsse und zur Verfügung gestellten Haushaltsmittel durch 
die Gemeinde- und Ortsräte sowie eine Vielzahl uneigennützig 
engagierter Bürgerinnen und Bürger nicht möglich gewesen. 
Daher allen, die sich in, mit und für unsere Gemeinde Muldes-
tausee eingesetzt haben, ein herzliches Dankeschön.

Abschließend weise ich auf die wohl größte noch vor uns liegen-
de Aufgabe hin. An diese werden wir in 2020 besonders erinnert 
und können sie auch nur gemeinsam bewältigen - die Einheit der 
Einheitsgemeinde Muldestausee. Ich fordere Sie alle in unseren 13 
vielfältigen und teilweise sehr unterschiedlichen Ortschaften auf, den 
Blick nach vorn zu richten. Was war, ist vergangen. Wir sollten keine 
Zeit damit verschwenden, immer nur nach hinten zu schauen. Das ist 
nicht der Weg, den wir gehen. Die Lösungsansätze der Vergangen-
heit werden uns nicht für die sehr viel komplexeren Problemlagen der 
Zukunft helfen. Lassen Sie uns bitte nach vorn schauen. Helfen Sie 
mit, alles Trennende beiseite zu schieben und Gemeinsamkeiten zu 
schaffen; so wie es beispielsweise die Freiwillige Feuerwehr Muldes-
tausee und Wasserwehr, die Sportvereine und unsere jungen Bürge-
rinnen und Bürger vorleben. Dann werden wir uns als die Gemeinde 
mit dem größten Entwicklungspotential im gesamten Landkreis mit 
weiteren Erfolgen und kontinuierlich verbesserten Lebensbedingun-
gen gegen alle Widrigkeiten behaupten können.

Ihr Ferid Giebler

Bürgermeister

Bürgermeister-Sprechstunde im Februar
Dienstag, 18.02.2020 14:00 bis 18:00 Uhr
Dienstag, 25.02.2020 14:00 bis 18:00 Uhr

Kurzfristige Änderungen wegen Terminüberschneidung vorbehal-
ten. Die Sprechzeiten werden auf der Gemeindehomepage recht-
zeitig aktualisiert.

WhatsApp-Sprechstunde

Zu den Sprechzeiten können zudem Fragen, Hinweise und Anre-
gungen über WhatsApp an mich gerichtet werden: Mobil-Nr. 0176 
19211508

Angabe bei Erstanmeldung: Vor- und Nachname + Stichwort An-
meldung: Bsp. Max Mustermann Anmeldung
Zur Löschung Ihrer Daten Vor- und Nachname + Stichwort Abmel-
dung: Bsp. Max Mustermann Abmeldung

Ihr Bürgermeister informiert
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Aufruf zum 3. Frühjahrsputz der Gemeinde Muldestausee

Für eine saubere Gemeinde werden wieder viele fleißige Hände benötigt

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
der 3. Frühjahrsputz in der Gemeinde Muldestausee findet in 
diesem Jahr am Samstag, dem 04.04.2020 statt.

Gemeinsam können sich Anwohner, Hauseigentümer, Hausge-
meinschaften, Gewerbetreibende, Lehrer und Schüler, Eltern, 
Kleingärtner, Vereine, Kirchgemeinden, unsere Kindereinrichtun-
gen und auch jeder einzelne Bürger bei der Aktion „Saubere Ge-
meinde Muldestausee“ beteiligen.

Wir wollen die Überbleibsel von Herbst und Winter beräumen 
und Platz für den Frühling schaffen.
Die Einsatzmöglichkeiten sind vielfältig: Grünflächen von altem 
Laub befreien, Wege und Plätze reinigen, das Umfeld touristi-
scher Anlaufpunkte säubern, Müll sammeln am Ufer des Mul-
destausees, Aufräumen und Pflegen von Spielplätzen oder 
Pflegearbeiten in Kitas und Schulen, Streichen verwitterter 
Spielgeräte oder Bushaltehäuschen, das Reinemachen in und 
an den Feuerwehrgerätehäusern oder die Grünflächenpflege vor 
der eigenen Haustür.

Gern nehmen wir auch Hinweise entgegen, wo sich besonders 
unschöne Ecken und Plätze befinden.

Neben unseren fleißigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 
Bauhofes, über den die Gesamtkoordination organisiert wird, wer-
de ich an diesem Tag selbst mit Hand anlegen. Im Rahmen unserer 
Möglichkeiten werden auch Gerätschaften und Technik bereitge-
stellt und bei lokalen Aktionen Müll, Grünschnitt und Laub entsorgt. 
Müllsäcke und Container werden über uns zur Verfügung gestellt.

Bitte melden Sie Ihre Aktion und Ihren Unterstützungsbedarf bei 
unserer Bauhofverwaltung an, damit wir einen Gesamtüberblick er-
halten und alle Freiwilligen so gut wie möglich unterstützen können.

Wir sehen uns hoffentlich am 4. April 2020 und freuen uns auf 
Ihre Mithilfe!

Ansprechpartner:
Gemeinde Muldestausee
Bauhofverwaltung
Neuwerk 3, 06774 Muldestausee
Telefon: 03493 92995-43 und -52
E-Mail: info@gemeinde-muldestausee.de

Ihr Ferid Giebler

Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen

Wahlbekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachung des endgültigen Wahlergebnisses der Ergänzungswahl  
des Ortschaftsrates Schmerz am 12.01.2020

Der Wahlausschuss hat in seiner öffentlichen Sitzung am 14.01.2020 das endgültige Wahlergebnis der Ergänzungswahl des Ort-
schaftsrates Schmerz wie folgt ermittelt und festgestellt:
 

A1 Wahlberechtigte laut Wählerverzeichnis ohne Sperrvermerk „W“ 236

A2 Wahlberechtigte laut Wählerverzeichnis mit Sperrvermerk „W“ 9
A1 + A2 im Wählerverzeichnis insgesamt eingetragene Wahlberechtigte 245
B Wähler/innen insgesamt 74
B1 darunter Wähler/innen mit Wahlschein 7
C1 ungültige Stimmzettel 8
C2 gültige Stimmzettel 66
D gültige Stimmen 151
E Zahl der zu vergebenden Sitze 1

Stimmen und Sitzverteilung

Partei/ Wählergruppe/ Einzelbewerber Stimmen Sitze Davon unbesetzt
Einzelbewerber Hoppe 151 1 0

Verteilung der Sitze auf die einzelnen gewählten Bewerber

Wahlvorschlag Sitz für Bewerber Erhaltene Stimmen
Einzelbewerber Hoppe Hoppe, Heiko 151

Der Gemeindewahlleiter setzt gem. § 43 Kommunalwahlgesetz des Landes Sachsen-Anhalt den gewählten Bewerber über seine 
Wahl in Kenntnis und ersucht ihn, binnen einer Woche um schriftliche Mitteilung, ob er die Wahl annimmt. Gibt der Gewählte bis zum 
Ablauf der gesetzlichen Frist keine Erklärung ab, so gilt die Wahl mit Beginn des folgenden Tages als angenommen. Eine Erklärung 
unter Vorbehalt gilt als Ablehnung, eine Ablehnung kann nicht widerrufen werden.

Wahleinspruch
Gegen die Gültigkeit der Wahl kann jeder Wahlberechtigte des Wahlgebietes, jede Partei oder Wählergruppe, die einen Wahlvor-
schlag eingereicht hat, und der für das Wahlgebiet zuständige Wahlleiter sowie die Kommunalaufsichtsbehörde binnen zwei Wochen 
nach Bekanntgabe des Wahlergebnisses Wahleinspruch mit der Begründung, dass die Wahl nicht den Wahlrechtsvorschriften ent-
sprechend vorbereitet oder durchgeführt oder in anderer unzulässiger Weise in ihrem Ergebnis beeinflusst worden ist, schriftlich oder 
zur Niederschrift beim zuständigen Wahlleiter erheben. Der Wahleinspruch des Wahlleiters selbst ist an die Vertretung zu richten.

Muldestausee, 14.01.2020

gez. Ferid Giebler

Wahlleiter
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Informationen

Mitteilung aus der Verwaltung

Einkommenssteuererklärung 2019
Ab sofort liegen im Eingangsbereich der Gemeindeverwaltung in Pouch Formulare zur Einkommenssteuererklärung 2019 für die 
Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Muldestausee bereit. Die Anzahl ist begrenzt. Eine Nachlieferung erfolgt nicht. Danach 
wenden Sie sich bitte an das zuständige Finanzamt in Bitterfeld.

Mobiler Jugendsozialarbeiter unterstützt Jugendarbeit in der Gemeinde Muldestausee

Seit 01.01.2020 ist Patrick Schiller als mobiler Jugendsozial-
arbeiter beschäftigt, um die Gemeinde Muldestausee noch ju-
gendfreundlicher zu gestalten.
Welche Aufgaben beinhaltet die mobile Jugendarbeit über-
haupt? Die Jugendarbeit schafft Angebote zur Förderung junger 
Menschen in ihrer Persönlichkeitsentwicklung. Darüber hinaus 
sollen sie zur Selbstbestimmung, gesellschaftlichen Mitverantwor-
tung sowie zum sozialen Engage-
ment befähigt werden. Die Jugendarbeit knüpft an die Interes-
sen der jungen Menschen an und beteiligt sie bei der Mitbe-
stimmung und Gestaltung. Außerdem soll erreicht werden, dass 
sozialbenachteiligte Jugendliche in die Gesellschaft integriert 
werden. Was bedeutet das für die Gemeinde Muldestausee? 
Herr Schiller wird in seiner Tätigkeit als Jugendsozialarbeiter das 

Projekt Jugendgemeinderat weiterentwickeln und unterstützen, 
als zentraler Ansprechpartner für jugendrelevante Themen be-
reit stehen, neue Freizeit- und Gruppenangebote schaffen sowie 
aufsuchende Jugendarbeit in den Ortschaften durchführen.
Herr Schiller ist telefonisch, per E-Mail und auch per WhatsApp 
erreichbar, damit sich junge Menschen bei persönlichen Schwie-
rigkeiten, Herausforderungen oder neuen Ideen für ihren Ort/ihre 
Gemeinde melden können. Darüber hinaus kann die Kontaktauf-
nahme ebenso über Instagram oder Facebook erfolgen.

Zusätzlich wurde eine persönliche Sprechzeit eingerichtet: 
dienstags von 14 - 18 Uhr
Kontakt:

Tel.: 03493 92995-16
Mobil (WhatsApp): 0151 29211087
E-Mail: p.schiller@gemeinde-muldestausee.de

Besuchs- und Postanschrift:
Gemeinde Muldestausee
Neuwerk 3
06774 Muldestausee

Jugendgemeinderat Muldestausee

Hoch hinaus

Der Rote Turm Pouch schmückt das September-Blatt im neuen 
Kalender der Öffentlichen Versicherung Sachsen-Anhalt (ÖSA). 

Der Sachsen-Anhalt-Kalender 2020 trägt den Titel „Hoch hin-
aus‘‘ und zeigt historische und neue Türme im Bundesland. Der 
Bogen spannt sich dabei vom mittelalterlichen Wachturm über 
Aussichtstürme bis zum Feuerwehrturm.
Als Aussichtsturm nahe dem verfallenen Schloss Pouch ist 
der Rote Turm ein bekanntes Ausflugsziel am Goitzschesee. 
Im 13. Jahrhundert aus Steinen errichtet, bot er den Verteidigern 
der Burg im Falle einer Eroberung eine letzte sichere Zuflucht. 
Später wurde er als Gerichts- und Gefängnisturm genutzt, ehe 
er im Jahr 1877 zu einem Aussichtsturm ausgebaut wurde. Seit 
dem Jahr 1981 werden immer wieder Teile des Turms saniert, 
um ihn damit sicher begehbar für Gäste zu halten. Nach einem 
Aufstieg über insgesamt 105 Stufen kann man auf einer Platt-
form nahe der Turmspitze weit in die umliegende Landschaft mit 
Goitzsche, Muldestausee und Dübener Heide blicken.
Erste Kalenderexemplare nahm der Bürgermeister der Ge-
meinde Muldestausee, Ferid Giebler, am 05.12.2019 entgegen, 
überreicht von ÖSA-Geschäftsstellenleiter Thomas Morch: „Ein 
Turm ist ein buchstäblich überragendes Wahrzeichen, er ist für 
alle und weithin sichtbar und stiftet damit auch Identität für die 
Menschen vor Ort‘‘, sagt Thomas Morch. „Regionale Identität 
und örtliche Sichtbarkeit zeichnen auch die ÖSA Versicherungen 
aus. 
Als Versicherer der Kommunen im Land gibt sie Landkreisen, 
Städten und Gemeinden umfassenden finanziellen Schutz bei 
Schäden oder Verlust an kommunalem Eigentum.
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Andere Behörden und Institutionen

Neue Tourismusbroschüre „Anhalt-Bitterfeld erleben“
2007 entstand, kurz nach dem Zusammenschluss der Landkrei-
se Köthen (Anhalt), Bitterfeld und Anhalt-Zerbst, die erste ge-
meinsame touristische Messebroschüre über den neuen Land-
kreis Anhalt-Bitterfeld. Dazu sind 2010 und 2015 aktualisierte 
Nachauflagen erschienen, welche stets sehr guten Anklang auf 
überregionalen Veranstaltungen und Messen fanden.
Unter dem Label „Anhalten & Genießen“ eine inhaltlich weiter-
entwickelte und im neuen Design gestaltete Neuauflage der Tou-
rismusbroschüre erschienen.
Für Sie und Ihre Familie enthält diese Broschüre vielfältige Tipps 
für Ausflüge oder einen Kurzurlaub im kommenden Jahr. Es 
galt einzig und allein, eindrucksvoll die Besonderheiten unseres 
Landkreises darzustellen. Bei uns gibt es Vielfalt zum „Anhalten 
& Genießen“ für Familien mit Kindern, Jugendliche, Erholungs-
suchende, Senioren und Ruheständler.
Die Bachstadt Köthen (Anhalt) besticht vor allem durch die his-
torische Altstadt und das Köthener Schloss. Auch die weltweit 
bedeutsame Homöopathie von S. Hahnemann, J. S. Bach und 
sein musikalisches Werk sowie das Veranstaltungszentrum mit 
seinem hochkarätigen Programm sind nur einige der erlebbaren 
Höhepunkte.
Zerbst/Anhalt als Heimatstadt „Katharina der Großen“ und sei-
ne Region präsentieren sich mit ihrer historischen und künstle-
rischen Seite. Der Zerbster Roland, die Kirche St. Nicolai sowie 
das geheimnisvolle Francisceum mit seiner einzigartigen histo-

rischen Bibliothek beeindrucken ebenso wie die Radler an der 
historischen Stadtmauer. Glanzstücke sind überdies das Zerbs-
ter Schloss mit restaurierten Räumen und „Katharina die Große“, 
die elegant an einer wundervollen Tafel genießt.
Die Region Bitterfeld-Wolfen verkörpert „Urlaubsfeeling pur“! 
Sommer, Spaß und Sonnenschein – Familien erleben Urlaubs-
freude an der Goitzsche, verirren sich im Altjeßnitzer Irrgarten 
und entdecken das Industrie- und Filmmuseum Wolfen. Eine ro-
mantische Bootsfahrt, Fahrrad- und Gaumenfreuden und eine 
gemütliche Abendstimmung am See lassen den Familientag 
ausklingen.
Für die Aktiven enthält die Broschüre einen Teil mit „Radwegen 
und Natur“. Der Europaradweg R 1, der Elberadweg, der Mul-
deradweg sowie der Fuhneradweg werden mit ihrem Verlauf in 
Anhalt-Bitterfeld vorgestellt und mit Sehenswürdigkeiten an der 
Route geschmückt. Mit „Natur erleben – zwischen Fläming und 
Dübener Heide“, Informationen zur WelterbeCard sowie mit einer 
Übersichtskarte „So schnell sind Sie bei uns“ aus verschiedenen 
Regionen in Deutschland rundet die Broschüre ab - insgesamt 
63 Seiten Vielfalt.
Die Broschüre ist in den Tourist-Informationen in Köthen 
(Anhalt), Bitterfeld-Wolfen und Zerbst/Anhalt sowie in der 
Francisceumsbibliothek Zerbst, dem HAUS AM SEE in 
Schlaitz, dem Industrie- und Filmmuseum Wolfen sowie dem 
Kreismuseum Bitterfeld kostenfrei erhältlich.

Einrichtungen zur Durchführung von Ferienlagern im Landkreis Anhalt-Bitterfeld gesucht
Der Landkreis Anhalt-Bitterfeld beabsichtigt, in den Sommerferien 
2020 Ferienlager für Kinder aus einkommensschwachen Fami-
lien, die Ihren Hauptwohnsitz im Landkreis Anhalt – Bitterfeld 
haben, zu finanzieren.

Es werden Einrichtungen gesucht, die ihren Sitz im Landkreis 
Anhalt-Bitterfeld haben und über langjährige Erfahrungen bei 
der Durchführung von Ferienlagern verfügen.
Die Dauer der geplanten Ferienlager beträgt maximal sieben 
Tage. Der Teilnehmerbeitrag wird komplett vom Jugendamt ge-
tragen.

Alle interessierten Einrichtungen melden sich bitte bis 24. Fe-
bruar 2020 beim Landkreis Anhalt-Bitterfeld. Anzugeben bzw. 
einzureichen sind folgende Daten und Unterlagen:

• Zeitraum des Ferienlagers
• Anzahl der Plätze
• Kostenplan/Kostenkalkulation insgesamt und Kosten pro 

Person
• Konzeption der Maßnahme

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an:
Frau Stelter, Tel. Nr. 03496 601605  
(E-Mail: baerbel.stelter@anhalt-bitterfeld.de)

Landkreis Anhalt-Bitterfeld
Jugendamt
Am Flugplatz 1
06366 Köthen (Anhalt)

Hinweisbekanntmachung

Aktuelle Stellenausschreibung der Stadtwerke 
Bitterfeld-Wolfen GmbH

Netzmonteur Gas und Wasser (m/w/d)
Teamleiter Rechnungswesen und Einkauf (m/w/d)

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe zum frü-
hestmöglichen Eintrittsdatum und Gehaltsvorstellung senden 
Sie an karriere@swb-w.de.

Ansprechpartner: Frau Herre-Schär
Steinfurther Str. 46, 06766 Bitterfeld-Wol-
fen

Telefon: 03494 38-112
Infos unter: www.sw-bitterfeld-wolfen.de/Karriere

Die nächste Ausgabe 

erscheint am:

Mittwoch, dem 26. Februar 2020

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge:

Donnerstag, der  13. Februar 2020

Annahmeschluss für Anzeigen:

Dienstag, der 18. Februar 2020
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Vetter führt neue Tickets im Landkreis Anhalt-Bitterfeld ein

Mehr Reisefreiheit für Schülerinnen und Schüler: Die Vetter 
GmbH führt gemeinsam mit dem Landkreis Anhalt-Bitterfeld ein 
neues, kostenloses Ticketangebot für alle Schüler der ersten bis 
zehnten Klasse ein – die Schüler-RegioCard. Das neue Ange-
bot gilt ab 1. Januar 2020 für im Landkreis Anhalt-Bitterfeld woh-
nende Kinder und Jugendliche.
Das Ticket gilt in allen Linienomnibussen und Anrufbussen im 
gesamten Landkreis Anhalt-Bitterfeld sowie auf der Verbindung 
nach Oranienbaum und im Stadtgebiet Dessau-Roßlau. Die 
Schüler-RegioCard ist nicht an Schulzeiten gebunden. Das Ti-
cket kann an 365 Tagen im Jahr, also auch an Wochenenden und 
in den Ferien genutzt werden.
Das neue Ticketangebot ist Teil eines Modellprojektes, das bis 
zum 31. Juli 2023 läuft. Jeder berechtigte Schüler erhält das Ti-
cket auf Antrag unter www.anhalt-bitterfeld.de.
Neben der Schüler-RegioCard gibt es für alle Kinder und Ju-
gendlichen zwischen 6 und 25 Jahren die neue Jugend-Regio-
Card. Für 31 Euro oder für Erstattungsberechtigte sogar schon 
ab 9 Euro pro Monat gilt die Jugend-RegioCard ebenfalls an je-

dem Tag im Monat im gesamten Landkreis und Dessau-Roßlau. 
Die Jugend-RegioCard ist ein ABO mit einer Laufzeit von zwölf 
Monaten. Optional, in Form eines eingeräumten Sonderkündi-
gungsrechtes, ist eine Laufzeitverkürzung aber auch beispiels-
weise am Ende einer Ausbildung möglich. Die Zahlung erfolgt 
monatlich einfach per Lastschrift. Die Wertmarken entfallen. 
Stattdessen gibt es eine Chipkarte.
Auch für Erwachsene wird bei der ABO-Monatskarte die neue 
Chipkartentechnik eingeführt. Auch hier entfällt zukünftig das 
monatliche Kleben der Wertmarke. Die ABO-Monatskarte ist 
übertragbar und berechtigt von Montag bis Freitag ab 17 Uhr 
sowie Samstag, Sonn- und Feiertag ganztägig zur Mitnahme 
von einem Erwachsenen und bis zu drei Kindern. Die ABO-Mo-
natskarte gilt in der zuvor gewählten Tarifzone.
Für Menschen im besten Alter gibt es die Senioren-RegioCard. 
Sie ist für Fahrgäste ab dem 65. Lebensjahr bestimmt. Für 
31 Euro ist auch die Senioren-RegioCard in allen Bussen im ge-
samten Landkreis nutzbar. Zudem ist ganztägig die Mitnahme 
von 3 Kindern kostenlos möglich.

LMBV: Start umfassender Kartierungsarbeiten und Datenerhebungen  
der Flora und Fauna ab Januar 2020

Um den Seelhausener See und entlang des Lober-Leine-Kanals bis zur Mulde werden u. a. Fischotter,  
Fledermäuse, Brutvögel und weitere Arten erfasst

Ab Januar 2020 werden im Auftrag der LMBV umfangreiche 
Kartierungsarbeiten und Datenerhebungen der Flora und Fau-
na im Gebiet des Seelhausener Sees und entlang des Lober-
Leine-Kanals durchgeführt. Auf einer Gesamtfläche von mehr 
als 1.900 Hektar werden sowohl auf dem Land, als auch in Ge-
wässern lebende Vorkommen verschiedener Arten methodisch 
dokumentiert. Neben der Erfassung und Dokumentation der 
vorhandenen Biotopausstattung des Untersuchungsraums wer-
den insbesondere Fischotter, Fledermäuse, Brutvögel, Zug- und 
Rastvögel, Amphibien, Reptilien, Fische, Falter, Käfer, Schne-
cken und Libellen kartiert.
Die Begehungen sind auf öffentlich zugänglichem Gelände je 
nach Methodik und Zielstellung tagsüber und nachts und über 
einen Zeitraum von mindestens einem Jahr vorgesehen. Im 
Zusammenhang mit den Kartierungsarbeiten werden keine 
Baumaßnahmen umgesetzt. Eine Beeinträchtigung des Ge-
ländes wird dabei ausgeschlossen.
Die Kartierungsleistungen werden erforderlich, um einen aus-
reichenden Kenntnisstand über die Lebensraumausstattung im 
Untersuchungsgebiet zu erlangen. So ist es möglich, die natur-
schutzfachlichen Belange frühzeitig in den Planungsprozess für 
das angestrebte wasserrechtliche Genehmigungsverfahren für 
das Vorhaben „Einbindung von Lober-Kanal und Leine in den 
Seelhausener See und Rückbau Lober-Leine-Kanal“ zu integrie-
ren und entsprechend zu berücksichtigen.
Der Beginn der Planungen zum Gesamtvorhaben ist für Juni 
2020 vorgesehen. Aufbauend auf den Planungsleistungen sowie 
den Kartierungen wird eine Gesamtunterlage für das notwendi-

ge Planfeststellungsverfahren erstellt. Die Einreichung der Un-
terlagen bei der zuständigen Behörde ist frühestens für das Jahr 
2023 vorgesehen. Weitere Informationen finden Sie unter 
www.lmbv.de.

Kommunale Einrichtungen und Vereine

Aus den Ortschaften

Information der Ortsbürgermeisterin Pouch

Ab sofort findet die Ortsbürgermeister-Sprechstunde für die Ortschaft Pouch nur noch jeden 1. Dienstag im Monat von 16:00 bis 
18:00 Uhr statt.
Besucheradresse: Begegnungsstätte Pouch, Poucher Dorfplatz 3, 06774 Muldestausee, Telefon: 03493 57036

Iris Hamella

Ortsbürgermeisterin
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Neujahrsgruß - 1. Schalmeienkapelle Plodda e. V.

Ein frohes, musikalisches und gesundes neues Jahr wünschen 
die Musiker der 1. Schalmeienkapelle Plodda e. V.
Voller Tatendrang und Freude starten wir in das neue Jahr. Es 
gibt viel zu erledigen. Die Umgestaltung in unserem Vereinshaus 
hat begonnen und soll in diesem Jahr zum größten Teil abge-
schlossen werden. Die Arbeiten in unserem Außengelände wer-
den ebenfalls fortgeführt. Schritt für Schritt kommen wir damit 
unseren Vorstellungen für optimale, äußere Bedingungen im 
Vereinsleben näher. Die Terminabsprachen und die Organisation 
unserer Auftritte stellen uns in diesem Jahr vor neue Herausfor-
derungen, denn die Anfragen aus Nah und Fern haben erheblich 
zugenommen. Wir haben trotz der zusätzlichen Arbeiten noch 
nie so viel Spaß und Einsatzbereitschaft aller Vereinsmitglieder 
erlebt. Jeder bringt sich seinen Möglichkeiten entsprechend ein 
und gibt sein Bestes!
In diesem Jahr starten wir am 1. Februar um 10:00 Uhr mit ei-
nem musikalischen Erfahrungsaustausch in unserem Vereins-
haus. Willkommen ist jeder, der unsere Musik sowie die unserer 

befreundeten Spielmannszüge und Kapellen gerne hört. Durst 
oder Hunger muss selbstverständlich niemand leiden.
Wer Interesse und Freude an unserer Musik hat, wird sich in un-
serem Verein sicher sehr wohl fühlen. Unter professioneller An-
leitung können die verschiedensten Instrumente erlernt werden, 
ob mit oder ohne Vorkenntnisse.
Wir danken allen, die uns im vergangenen Jahr so tatkräftig 
unterstützt haben:

- Mehreren Einwohnern aus Plodda, die gemeinsam mit uns im 
wahrsten Sinne des Wortes „angepackt“ haben,

- unserem Publikum für den Applaus und die gewünschten 
Zugaben,

- den befreundeten Kapellen und Spielmannszügen,
- unseren Familien.

Mit musikalischen Gruß

Eure 1. Schalmeienkapelle Plodda e. V.

Neujahrsempfang im kleinen Kreis
Geburtstagsparty und Neujahrsempfang an einem Tag – ja, die 
Schwemsaler Seniorinnen lassen nichts anbrennen und star-
ten wie gewohnt mit Elan ins aktive Seniorenleben. Ungewohnt 
dagegen ist der Ort des Geschehens, ein Raum im Miteinan-
derhaus, der bereits in den neunziger Jahren unser geselliges 
Zuhause war.
„Zurück zu den Wurzeln“ – könnte man sagen und wir haben uns 
gleich wieder heimisch gefühlt. Und – Platz ist in der kleinsten Hütte!

Kommunalpolitiker einzuladen hatte auch den Hintergrund, Fra-
gen zu stellen und Antworten zu erhalten. Bürgermeister Ferid 
Giebler zog eine durchaus positive Bilanz zum vergangenen 
Jahr, verhehlte aber auch nicht, dass es noch genug zu tun gäbe. 
Unser Ortsbürgermeister Gottfried Weihe wusste Interessantes 
über die Vergangenheit des Miteinanderhauses zu berichten und 

über zukünftige Vorhaben. Meine Ausführungen betrafen natür-
lich die Arbeit des SeniorenClubs, die finanzielle Situation und 
die Vorhaben in diesem Jahr. Es wird wieder spannend! Fahrten, 
Vorträge, Besuch von Ausstellungen im NaturparkHaus Bad Dü-
ben, Beteiligung am Frühjahrsputz und unsere Geburtstagspar-
tys. Auf sieben Geburtstagskinder von September bis Dezember 
erhoben wir unser Glas an diesem Nachmittag. Wie immer verlief 
dieser lustig und harmonisch, es wurden nette Gespräche ge-
führt, aber auch Probleme angesprochen, die uns Schwemsa-
lern am Herzen liegen. Für den Kaffee sorgten einige Damen aus 
der Seniorenrunde und für das entsprechende Beiwerk unsere 
Bäckerei Schiebel. Die Seniorchefin Irma Utting war sichtlich 
stolz auf Tochter und Enkelin, der leckere Kuchen wurde uns 
praktisch auf den Tisch gestellt. Es läuft eben in Schwemsal!
Ach ja, der Weihnachtsmann hatte erst jetzt unser Dorf erreicht, 
er ist ja schließlich auch nicht mehr der Jüngste! Jede Hausfrau 
weiß mit Gewürzen umzugehen und so freuten sich alle über die 
bunte Mischung Majoran, Kümmel, Pfeffer, Kräutersalz - bezo-
gen vom Elbe-Gewürzhandel Heinrich aus dem Nachbarort Kri-
na. Für mich gab es noch eine Riesenüberraschung, die mich 
tatsächlich sprachlos machte. Meine Mitseniorinnen würdigten 
in einer Laudatio zwei Jahrzehnte Seniorenarbeit mit einer spe-
ziellen Urkunde als „Superseniorita“, Blumen, Karte und einem 
gut gefüllten Reisekoffer für die nächste Weltreise! Na, wenn das 
kein Ansporn ist, ich auch weiterhin für ein anwechslungsreiches 
Seniorenleben zu engagieren, dann weiß ich nicht. Der kulturelle 
Beitrag wies schon mal drauf hin: „Dann zieh“ ich meine Blue 
Jeans an und tanze barfuß durch die Nacht.“
Ich danke allen für die Ehrung und auch denen, die diesen Nach-
mittag mitgestalteten.

SeniorenClub Schwemsal

Helga Grandke

Termine und Veranstaltungen

Geplante Sitzungstermine

05.02.20 Bau- und Vergabeausschuss
19.02.20 Haupt- und Finanzausschuss
20.02.20 Ortschaftsrat Schmerz - Konst. Sitzung
25.02.20 Sozialausschuss
26.02.20 Gemeinderat

(Änderungen vorbehalten)

Weitere Sitzungstermine sowie Tagesordnung, Ort und Zeit 
entnehmen Sie bitte den Bekanntmachungen in den amtlichen 
Schaukästen Ihrer Ortschaft oder unter www.gemeinde-mul-
destausee.de
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Steuertermin 15.02.2020 - Erinnerung an die Zahlung von Steuern und Abgaben
Am 15. Februar 2020 sind für das 1. Quartal wieder folgende 
Steuern und Abgaben fällig.
• Grundbesitzabgaben
• Gewerbesteuervorauszahlungen
• Hundesteuer
Alle Steuer- und Gebührenpflichtige, die nicht am SEPA-Last-
schriftverfahren teilnehmen, werden gebeten, diesen Zah-
lungstermin zu beachten und einzuhalten.
Die Gemeindeverwaltung empfiehlt den Steuerpflichtigen, am 
SEPA-Lastschriftverfahren teilzunehmen, damit fällige Beträge 
immer rechtzeitig eingezogen werden können.

Den Steuerpflichtigen entstehen dadurch keinerlei Kosten und 
Nachteile. Auch ist jederzeitig ein Widerruf möglich. Das For-
mular kann auf unserer Internetseite www.gemeinde-muldes-
tausee.de abgerufen werden.

Sonstige Termine

28.02.2020 Abgabefrist für die Beantragung von Brauchtums-
mitteln

Kontakt: 03493 92995-39

Kehrtermine Gemeinde Muldestausee

Pouch RK 4 
Mühlbeck RK 4

Pouch RK 2 
Mühlbeck RK 2

Muldenstein RK 4 
Friedersdorf RK 2

Friedersdorf RK4 
Muldenstein RK 2

Gossa RK 2 Krina RK 2
Schmerz RK 2 Rösa RK 4
Plodda RK 4

Montag Montag Montag Montag Donnerstag
03.02.2020 17.02.2020 10.02.2020 24.02.2020 06.02.2020
Gossa RK 4 
Krina RK 4 
Schmerz RK 4 
Rösa RK 2 
Plodda RK 2

Schlaitz RK 4
Schwemsal RK 2 
Gröbern RK 4

Schlaitz RK 2 
Schwemsal RK 4 
Burgkemnitz RK 4

Gossa RK 5 Krina RK 5
Schmerz RK 5 Rösa RK 5

Schlaitz RK5 
Schwemsal RK5 
Burgkemnitz RK 5

Donnerstag Donnerstag Donnerstag Donnerstag Donnerstag
20.02.2020 30.01.2020 13.02.2020 20.02.2020 13.02.2020

27.02.2020

Termine zur Aufnahme in die Grundschule für Kinder, die in der Zeit  
vom 01.07.2014 bis 30.06.2015 geboren sind

Heideschule Gossa

Zum Schulbezirk der Grundschule Gossa gehören folgende 
Ortschaften:
Burgkemnitz – Gossa – Gröbern – Krina – Plodda – Schlaitz - 
Schmerz
Mittwoch, den 05.02.2020 in der Zeit von 14:00 bis 17:00 Uhr
Bitte bringen Sie Ihr Kind und die Geburtsurkunde Ihres Kindes 
mit.

Sollten Sie den Termin nicht wahrnehmen können, dann ver-
einbaren Sie bitte mit uns telefonisch unter 034955 21452 ei-
nen neuen Termin.

Silke Ristau

Schulleiterin

Grundschule „Am Schlosspark“ Rösa

Zum Schulbezirk der Grundschule Rösa gehören folgende Ort-
schaften:
Rösa/Brösa – Pouch - Schwemsal
Mittwoch, den 26.02.2020 in der Zeit von 15:00 bis 17:00 Uhr
Bitte stellen Sie Ihr Kind persönlich vor und bringen Sie die 
Geburtsurkunde Ihres Kindes mit. 

Während dieser Zeit besteht auch die Möglichkeit, sich in der 
GS Rösa umzuschauen und einen ersten Eindruck der zukünf-
tigen Lernbedingungen Ihres Kindes zu bekommen.

gez. A.-K. Rosengard

Schulleiterin

Bernsteinschule Friedersdorf

Zum Schulbezirk der Grundschule Friedersdorf gehören fol-
gende Ortschaften: Friedersdorf – Mühlbeck - Muldenstein
Aufnahme der Schulanfänger des Ortsteils Muldenstein
Montag, den 02.03.2020 in der Zeit von 15:30 bis 16:30 Uhr
Aufnahme der Schulanfänger der Ortsteile Friedersdorf und 
Mühlbeck
Montag, den 02.03.2020 in der Zeit von 16:30 bis 18:30 Uhr
Die Geburtsurkunde des Kindes oder das Familienstammbuch 
sind vorzulegen bzw. bei alleinigem Sorgerecht den entspre-
chenden Nachweis mitbringen.

Bitte bringen Sie Ihr Kind mit in die Schule, um den künftigen 
Lernort kennenzulernen. In einer kleinen Beschäftigung wer-
den die Lehrerinnen die Lernausgangslage Ihres Kindes fest-
stellen.
Sollten Sie den Termin nicht wahrnehmen können, dann ver-
einbaren Sie bitte mit uns telefonisch unter 03493 55494 einen 
neuen Termin.

Nadine Blümel

Schulleiterin

Blutspende-Termine
13.02.2020, 16:00 bis 19:30 Uhr

Begegnungsstätte Pouch
Poucher Dorfplatz 3, 06774 Muldestausee
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MIDEWA informiert!
Die MIDEWA GmbH, NL Muldenaue-Fläming gibt bekannt, dass 
in folgenden Orten der Trinkwasserhauptzähler abgelesen wird.

Ort Monat der Ablesung
Krina Februar 2020
Schmerz Februar 2020

Gleichzeitig werden die Wasserzähler, bei denen die Eichfrist 
abgelaufen ist, ausgewechselt. Wir bitten Sie, unseren Mitar-
beitern, welche sich selbstverständlich ausweisen können, den 
Zugang zu den Zählern zu ermöglichen.

Für folgende Orte erfolgt im nachfolgend genannten Zeitraum 
die Ablesung über Selbstablesekarte. Wir bitten unsere Kunden 

den Zählerstand zeitnah abzulesen, auf der Karte einzutragen 
und uns zuzusenden.

Ort Monat der Selbstablesung
Gossa Februar 2020
Plodda Juli 2020

Für Rückfragen stehen wir Ihnen während unserer Geschäfts-
zeiten unter der Telefonnummer 03493 302-0 bzw. Fax-Nummer 
03493 302-143 zur Verfügung.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

MIDEWA GmbH

NL Muldenaue-Fläming

Landkreis Anhalt-Bitterfeld

Organisation der Fischerprüfung

1. Der Termin für die Fischerprüfung ist im Landkreis Anhalt-
Bitterfeld auf Samstag, den 28.03.2020, 09:00 Uhr, festge-
setzt worden.

2. Die Prüfung im Landkreis Anhalt-Bitterfeld findet unter Auf-
sicht der unteren Fischereibehörde in 06366 Köthen (An-
halt), Landkreisverwaltung, Am Flugplatz 1, statt.

3. An der Fischerprüfung kann teilnehmen, wer bis spätestens 
zum 28.02.2020 um 12:00 Uhr persönlich den „Antrag auf 
Zulassung zur Fischerprüfung“ stellt.
Der schriftliche Antrag kann im Bürgeramt 06749 Bitter-
feld-Wolfen, OT Bitterfeld, Röhrenstraße 33

zu den Sprechzeiten:

Montag 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Dienstag 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Mittwoch 08:30 Uhr bis 13:00 Uhr
Donnerstag 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Freitag 08:30 Uhr bis 13:00 Uhr
gestellt werden.

Gleichzeitig ist die Prüfungsgebühr von 56,00 Euro bzw. 
28,00 Euro für Jugendliche zwischen 13 und 18 Jahren 
einzuzahlen.

4. Voraussetzung für die Zulassung zur Fischerprüfung ist ein 
30-stündiger Vorbereitungslehrgang.
Die Lehrgangspflicht für die Prüfung zur Erlangung eines Fi-
schereischeines besteht aufgrund von § 31 Abs. 1 Fische-
reigesetz des Landes Sachsen-Anhalt.

5. Die untere Fischereibehörde des Landkreises Anhalt-Bitter-
feld als Prüfungsbehörde entscheidet über die Zulassung 
zur Fischerprüfung. Als zugelassen gilt, wem nicht bis spä-
testens eine Woche vor dem Prüfungstermin ein schriftli-
cher Versagungsbescheid zugestellt wird.
Landkreis Anhalt-Bitterfeld
Pressestelle
Am Flugplatz 1, 06366 Köthen (Anhalt)
Telefon: 03496 60-1005, -1006
E-Mail: pressestelle@anhalt-bitterfeld.de
Internet: www.anhalt-bitterfeld.de

Fragen zum Ablauf der Fischerprüfung beantwortet Ihnen Herr 
Schneider, Tel.: 03493 341-462

Untere Fischereibehörde

Beratungssprechtag der Investitionsbank Sachsen-Anhalt

Positive Entwicklung durch Beratung

Die Führung eines Unternehmens fordert von der Geschäftsleitung 
und den Mitarbeitern einiges ab. Ständig müssen neue Anpassun-
gen vorgenommen werden, Pläne verworfen oder umgestaltet wer-
den. Auf Innovationen am Markt, neue gesetzliche Richtlinien oder 
auch personelle Veränderungen muss schnell reagiert werden.
Um kleinen und mittleren Unternehmen sowie Freiberuflern 
Entscheidungen zu erleichtern, bietet die Investitionsbank 
Sachsen-Anhalt das Beratungshilfeprogramm an. Hier kön-
nen bis zu 50 % der Beratungshonorare erstattet werden. Die 
Maximalsumme der zuwendungsfähigen Honorare ist auf 12.000 
Euro (netto) begrenzt. Unternehmen können auf einen gelisteten 

Berater aus dem Beraterpool zurückgreifen, um die Unterneh-
mensstrategie überprüfen zu lassen, Defizite zu beheben und 
somit effizienter zu werden.
Der nächste Beratungssprechtag der Investitionsbank Sach-
sen-Anhalt findet am 6. Februar 2020 im Technologie- und 
Gründerzentrum Bitterfeld-Wolfen (TGZ), Andresenstraße 1a in 
06766 Bitterfeld-Wolfen statt.
Eine vorherige Anmeldung ist notwendig. Die Terminvergabe 
übernimmt die Entwicklungs- und Wirtschaftsförderungsge-
sellschaft Anhalt-Bitterfeld mbH (EWG), Telefonnummer 03494 
638366 oder per E-Mail unter info@ewg-anhalt-bitterfeld.de.

Ferienprogramm im HAUS AM SEE Schlaitz

10.02. – 14.02.2020, 10:00 – 16:00 Uhr
10.02. Acrylkugeln gestalten, Enkaustik
11.02. Brandmalerei, Serviettentechnik, Knüppelkuchen ba-

cken
12.02. Baumscheiben, Schmuckkästchen gestalten
13.02. Futterhaus oder Nistkasten bauen
14.02. Arbeiten mit Peddigrohr, Brustbeutel oder Geldbörse 

anfertigen

Gipsfiguren stehen an jedem Ferientag zur Bemalung bereit.
Änderungen behalten wir uns vor.
Eintritt: 2,00 EUR für Erwachsene und 1,00 EUR für Kinder ab 
4 Jahre, Unkostenbeitrag für Bastelmaterial
Infos unter Tel. 034955 21490 oder www.informationszent-
rum-hausamsee-schlaitz.de
Auch nach unseren Ferien Kreativangebote auf Anfrage 
möglich.
Wir sind eine Einrichtung des Umweltamtes des Landkreises 
Anhalt-Bitterfeld. Unsere Ausstellung ist barrierefrei.
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Gröbern Mi., 12.02. 14:30 Uhr
Gossa Do., 13.02. 14:30 Uhr
Schlaitz Mo., 17.02. 15:00 Uhr
Krina Di., 18.02. 15:00 Uhr
Schwemsal Mo., 24.02. 14:30 Uhr
CHOR
Krina Mi. 05.02. + 19.02., 19:30 Uhr
Rösa Mi. 12.02. + 26.02., 19:30 Uhr
BIBELSTUNDE (LANDESKIRCHLICHE GEMEINSCHAFT)
Schwemsal Mo. 03. + 17.02., 17:30 Uhr Haus Einkehr
GKR
Krina Mo., 03.02., 19:00 Uhr
Spindenstube in Krina
Freitag, 21.02.2020 – 18:30 Uhr – Gemeinderaum Krina

Kleidersammlung Spangenberg
20.02.2020 - 22.02.2020

In diesem Zeitraum können die Säcke in der Garage auf dem 
Pfarrgrundstück in Krina, Dorfstraße 10, abgestellt werden. 
Herzlichen Dank. Der Sitz der „Kleiderstiftung Spangenberg“ ist 
Helmstedt. Die Stiftung wirbt mit dem Slogan: „Kleider sammeln 
und fair teilen“. Wer sich weiter informieren möchte, kann dies 
tun unter: http://www.kleiderstiftung.de

Bilder aus Simbabwe
Mittwoch – 26.02.2020 – 16:30 Uhr – Küsterhaus Rösa
Als Vorbereitung auf den Weltgebetstag der Frauen, der am 
06.03.2020 ab 18:00 Uhr in Rösa stattfindet, werden in diesem 
Jahr Bilder aus Simbabwe gezeigt.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Pfr. A. Henning

Veranstaltungsübersicht

Datum/ Uhrzeit Bezeichnung der Veranstaltung Veranstaltungsort/ Kontakt

01.02.2020
10:00 Uhr

17. Musikalischer Erfahrungsaustausch
Ein beheiztes Festzelt steht vor Ort. Der Eintritt ist frei. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt.

Vereinsgebäude Plodda
1. Schalmeienkapelle Plodda e. V.

02.02.2020
13:00 bis 17:00 Uhr

Heidesonntag mit der Jägerschaft Bitterfeld e. V. 
Ab 13:00 Uhr laden wir alle Naturfreunde ein zu einer Winterwan-
derung mit Spurensuche am Muldestausee. Damit uns nichts 
entgeht, stehen Ferngläser bereit. Begleiten werden uns Vertre-
ter der Jägerschaft Bitterfeld e.V. mit ausgebildeten Jagdhunden. 
Festes Schuhwerk und dem Wetter entsprechende Kleidung sind 
sehr wichtig.

HAUS AM SEE Schlaitz
034955 21490

02.02.2020
15:00 Uhr

Kinderfasching in Schlaitz
Eintritt frei

Landgaststätte Schlaitz
Faschingsklub Schlaitz e. V.

05.02.2020
14:30 Uhr

Senioren-Nachmittag der Volkssolidarität Muldenstein - Wir 
begrüßen die 5. Jahreszeit

Herrenhaus Muldenstein

10. bis 14.02.2020
montags - freitags
10:00 bis 16:00 Uhr

Winterferienprogramm mit Angeboten zum kreativen Gestalten 
mit Naturmaterialien

HAUS AM SEE Schlaitz
034955 21490

22.02.2020
20:00 Uhr

Großer Fasching in Schlaitz
Kartenvorverkauf - Frau Heilemann, Freiheitstr. 10, Schlaitz - Tel.: 
034955 21235

Landgaststätte Schlaitz
www.faschingsklub-schlaitz.de
Faschingsklub Schlaitz e. V.

26.02.2020
14:00 Uhr

DDR-Zeitzeugen-Vortrag präsentiert präsentiert durch den Na-
turwissenschaftler, freischaffenden Autor und Umweltschützer Dr. 
Ernst Paul Dörfler

Kreismuseum Bitterfel
Anmeldung unter 03493 401113

27.02.2020
18:00 Uhr

Vortrag: „Die ersten Chroniken der Landgemeinden - Aus den 
Schulchroniken von Volksschulen im Altkreis Bitterfeld“ - vom 
Zörbiger Heimathistoriker Benny Berger

Kreismuseum Bitterfeld
Anmeldung unter 03493 401113

Veranstaltungen melden: pressestelle@gemeinde-muldestausee.de

Evangelisches Pfarramt Krina
Pfarrer A. Henning, Dorfstraße 10, 06774 Muldestausee/OT Krina
Tel.: 034955 20275 - E-Mail: henning-mail@gmx.de

Gottesdienste
02.02. Gossa 09:00 Uhr
02.02. Krina 10:30 Uhr
07.02. Plodda 14:00 Uhr
07.02. Gröbern 16:30 Uhr
09.02. Schwemsal 09:00 Uhr
09.02. Schköna 10:30 Uhr
09.02. Burgkemnitz 14:00 Uhr
16.02. Gossa 09:00 Uhr
16.02. Krina 10:30 Uhr
23.02. Schlaitz 09:00 Uhr
23.02. Schwemsal 10:30 Uhr
26.02. Rösa 19:00 Uhr Aschermittwoch
01.03. Gossa 09:00 Uhr
01.03. Krina 10:30 Uhr

Regelmäßige Veranstaltungen
CHRISTENLEHRE/KIRCHENMÄUSE
Schlaitz Di. 16:30 Uhr
Schwemsal Mi. 17:00 Uhr
Krina Do. 17:00 Uhr
KINDERBASTELN
Rösa Mo., 24.02. 16:30 Uhr Küsterhaus
KONFIRMANDENUNTERRICHT
Krina Do. 16:00 Uhr
FRAUENKREIS/KIRCHENKAFFEE
Plodda Fr., 07.02. 14:00 Uhr
Rösa Di., 11.02. 15:00 Uhr anschl. ab 16:30 Uhr 

Lichtbildervortrag
zum Weltgebetstag
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Glückwünsche

Wir gratulieren recht herzlich

OT Burgkemnitz
Herrn Wilhelm Krehan zum 80. Geburtstag am 17.02.
Frau Lisbeth Schiebel zum 92. Geburtstag am 23.02.
OT Friedersdorf
Frau Marianne Hälter zum 81. Geburtstag am 01.02.
Frau Renate Stamm zum 81. Geburtstag am 17.02.
Frau Erika Rößler zum 86. Geburtstag am 24.02.
OT Gröbern
Frau Gundegard Weiner zum 87. Geburtstag am 03.02.
Frau Inge Hackemesser zum 90. Geburtstag am 04.02.
Frau Gerda Matull zum 86. Geburtstag am 05.02.
Herrn Helmut Herrmann zum 83. Geburtstag am 08.02.
OT Krina
Herrn Gregor Marthaler zum 87. Geburtstag am 18.02.
OT Mühlbeck
Herr Karl-Heinz Böttcher zum 82. Geburtstag am 11.02.
OT Muldenstein
Herrn Horst Laser zum 85. Geburtstag am 07.02.
Herrn Manfred Bergholz zum 86. Geburtstag am 09.02.

Herrn Günter Diebler zum 82. Geburtstag am 09.02.
Frau Ingrid Haas zum 81. Geburtstag am 11.02.
Herrn Ortwin Staufenbiel zum 81. Geburtstag am 14.02.
Herrn Erich Melzer zum 88. Geburtstag am 14.02.
Herrn Peter Mennicke zum 83. Geburtstag am 23.02.
Frau Irene Wille zum 91. Geburtstag am 23.02.
Frau Ingrid Deistler zum 90. Geburtstag am 25.02.
OT Plodda
Frau Erna Starke zum 87. Geburtstag am 09.02.
Herrn Walter Herrmann zum 85. Geburtstag am 26.02.
OT Schlaitz
Frau Elli Hohmann zum 87. Geburtstag am 09.02.
Frau Ingeborg Weiner zum 83. Geburtstag am 11.02.
Frau Wanda Schüppel zum 94. Geburtstag am 19.02.
Herrn Helmut Arnold zum 94. Geburtstag am 21.02
Herrn Hans Georg Neumeier zum 84. Geburtstag am 25.02.
OT Schwemsal
Herrn Teobald Franke zum 90. Geburtstag am 17.02.
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